
� Beiträge
Die KSI (Krisen-, Sanierungs- und Insolvenzberatung – Wirt-
schaft · Recht · Steuern) veröffentlicht Beiträge aus den Berei-
chen Krisendiagnose und Krisenmanagement, Sanierungsbe-
ratung sowie Insolvenzberatung und -verwaltung. Be handelt 
werden betriebswirtschaftliche, steuerrechtliche und gesell-
schaftsrecht liche sowie berufsrechtliche Aspekte der drei 
Kernthemen. Herausgegeben wird die Zeitschrift von erfah-
renen Beratern aus unterschiedlichen Berufszweigen; ein 
namhafter Herausgeberbeirat mit Persönlichkeiten aus Wis-
senschaft und Praxis unterstützt die Herausgeber und die 
Redaktion. Eingereichte Aufsätze werden durch die Redak-
tion geprüft und zusätzlich durch ein Mitglied des Heraus-
geberkreises oder -beirats begutachtet. Die Zeitschrift rich-
tet sich in erster  Linie an Steuerberater, Unternehmensbe-
rater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte, Insolvenzverwalter,  
Unternehmen, Kreditinstitute, Versicherungen und die Ak-
teure auf den Investmentmärkten.

� Information der Schriftleitung
Informieren Sie bitte die Schriftleitung vorab kurz über Ihre 
geplante Veröffentlichung, über die Zielgruppe und über den 
Zeitpunkt der Fertigstellung des Manuskripts, damit Ihr Bei-
trag rechtzeitig in den Redaktionsplan aufgenommen werden 
kann. (Anschrift der Schriftleitung siehe unter 6. im nächs-
ten Abschnitt.)

� Redaktionelle Hinweise
1.  An erster Stelle sollte die Lesbarkeit des Beitrags beach-

tet werden. Die Texte sollten daher angesichts der heuti gen 
Lesegewohnheiten möglichst kurz gefasst sein und in der 
Regel nicht mehr als 8–12 Seiten (1½-zeilig, Schrift-
größe 12 Punkt, ca. 15.000–25.000 Zeichen) umfassen.

2.  Beginnen Sie den Beitrag bitte mit Titel und Untertitel 
(optional). Dann folgen der Name des Autors oder die 
Namen der Autoren mit ausgeschriebenen Vornamen 
und ein kurzer Vorspann (ca. 350–500 Zeichen), der das 
Kernanliegen des Beitrags hervorhebt. Ferner benötigen 
wir 3–5 Key Words, die den Inhalt des Beitrags kenn-
zeichnen und geeignet sein sollen, im Rahmen der elek-
tronischen Verwertung die Inhalte zu erschließen. Im 
Rahmen der ersten Fußnote werden auf Wunsch nähere 
Angaben zum Autor veröffentlicht, so ggf. der Arbeit-
geber und die E-Mail-Adresse des Autors genannt.

3.  Eine Gliederung des Beitrages mit Zwischenüberschriften 
erleichtert die Lesbarkeit. Verwenden Sie bitte folgende 
Gliederungsstruktur: 
1. Hauptüberschrift 
1.1 Gliederungsebene 2 
1.1.1 Gliederungsebene 3

 Sperrungen und Unterstreichungen sollten vermieden 
werden – sie finden im endgültigen Layout keine Ver-
wendung. Ein Beispiel für die Gliederungs- und Aus-
zeichnungsmöglichkeiten finden Sie im beigefügten 
Schaubild. Fußnoten dienen nur zur Quellenangabe und 
sollten auf das Notwendigste begrenzt werden. Fuß noten 
werden vom Text abgesetzt. Die Zitierweise folgt den in 
betriebswirtschaftlich orientierten Zeitschriften üblichen 
Regeln.

  Beispiel:
Mustermann, Nennung des Haupttitels, 
KSI 2/2005 S. 49.

 Bitte geben Sie zu Entscheidungen immer Datum, Akten-
zeichen und Fundstelle an.

  Beispiel:
BGH v. 20. 7. 2010 – IX ZR 37/09, NJW 2010, S. 3517 ff.

 Werden mehrere Entscheidungen desselben Gerichts zi-
tiert, werden diese durch ein Semikolon getrennt. Auch 
wenn es sich um Entscheidungen desselben Gerichts 
handelt, muss das Gericht nach dem Semikolon noch-
mals genannt werden:

  Beispiel:
BGH v. 20. 7. 2010 – IX ZR 37/09, NJW 2010, S. 3517 ff.; 
BGH v. 20. 7. 2010 – XI ZR 236/07, NJW 2010, S. 3510 ff.

 Wenn Sie aus einer Quelle mehrfach zitieren, so führen 
Sie bitte bei jeder Zitierung immer den vollständigen 
Quellennachweis an. Ein Verweis auf die hierzu erste Fuß-
note – wie z. B. durch a. a. O. (Fn. 2), a. a. O. oder (Fn. 2) – 
ist nicht zulässig.

 Für Betragsangaben verwenden Sie bitte die folgende 
Form:  25.000,25 €

4.  Abbildungen, Grafiken und Tabellen sind mit einem Hin-
weis an der entsprechenden Textstelle zu kennzeichnen. 
Bei Abbildungen und Tabellen aus anderen Publikationen 
ist die Quelle anzugeben. Lesen Sie dazu Näheres unter 
dem Punkt „Äußere Form des Manuskripts; 2. Abbildun-
gen und Grafiken“.

5.  Die Schriftleitung behält sich grundsätzlich Änderungen 
vor.

6. Das Manuskript schicken Sie bitte per E-Mail an die Schrift-
leitung unter: hj.hillmer@web.de.

 Von Abbildungen, Grafiken usw. wird zusätzlich zur Da-
tei ein Ausdruck benötigt. Verwenden Sie bitte folgende 
Adresse:

   Dr. Hans-Jürgen Hillmer
 Postfach 1428
 48634 Coesfeld

 Bei sehr großen Datenmengen versenden Sie bitte Ihre 
Daten auf einer CD-ROM gespeichert und beschriftet per 
Post. Falls eine Rücksendung von Unter lagen gewünscht 
wird, ist dies schon bei der Übergabe des Manuskripts zu 
vermerken.

� Äußere Form des Manuskripts
1. Text und Tabellen

Der Text sollte in Word im Fließtext mit Absatzmarken ge-
schrieben werden. Die Zwischenüberschriften sollten als 
solche bereits kenntlich gemacht werden, ebenso wie die 
Positionierung etwaiger Abbildungen, Grafiken und Tabel-
len. Falls Sie mit anderen Textverarbeitungsprogrammen 
arbeiten, versichern Sie sich bitte bei der Schriftleitung über 
die Verwendbarkeit der Daten.

2. Abbildungen und Grafiken

Grundsätzlich ist die Auflockerung des Textes durch Abbil-
dungen, Grafiken und Tabellen sehr erwünscht; ggf. ist eine 
Bildunterschrift erforderlich.
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� Korrekturen, Honorar,
 Sonderdrucke
Vom Verlag (oder von der 
Schriftleitung) erhalten Sie auf 
dem elektronischen Weg einen 
Korrekturabzug im PDF-For-
mat. Bitte drucken Sie den Kor-
rekturabzug aus und vermeiden 
Sie möglichst  Korrekturen, die 
über die Beseitigung von Satz-
fehlern hinausgehen. Leiten Sie 
die korrigierte Fassung an die 
Schriftleitung weiter (per E-Mail, 
Post oder Fax). Für Beiträge wird 
etwa 4 Wochen nach Erscheinen 
ein Honorar (bis zu 40,– € je 
Druckseite, max. 240,– €) ge-
zahlt. Ihr Ansprechpartner für 
die Abstim mung der Hono-
rarhöhe ist die Schrift leitung; 
Adres se unter „Redaktionelle 
Hinweise“, Nr. 6. Nicht vollstän-
dig bedruckte Seiten werden ent-
sprechend als halbe bzw. viertel 
Seite honoriert. Auf den Seiten 
enthaltene Anzeigen wer den bei 
der Berechnung des Umfangs ei-
nes Beitrags nicht mit ge rech net. 
Bitte geben Sie auf dem Formu-
lar, das Sie von der Redaktion 
erhalten, auch Ihre Bankverbin-
dung an (ferner USt-Option, 
Steuer-Nr. nicht vergessen).

Sie erhalten zwei Belegexem-
plare. Sonderdruck-Wünsche 
können gegen Berechnung er-
füllt werden; bitte rechtzeitig 
vor Erscheinen anmelden.

� Veröffentlichungsrechte
Zur Veröffentlichung angebotene Beiträge müssen frei 
sein von Rechten Dritter. Sollten sie auch an anderer 
Stelle zur Veröffentlichung oder gewerblichen Nutzung 
angeboten worden sein, muss dies angegeben werden. Mit 
der Annahme zur Veröffentlichung überträgt der Autor 
dem Verlag das ausschließliche Verlagsrecht und das 
Recht zur Herstellung von Sonderdrucken für die Zeit bis 
zum Ablauf des Urheberrechts. Das Verlagsrecht umfasst 
auch die Rechte, den Beitrag in fremde Sprachen zu über-
setzen, Übersetzungen zu vervielfältigen und zu verbrei-
ten sowie die Befugnis, den Beitrag bzw. Übersetzungen 
davon in Da tenbanken einzuspeichern und auf elektro-
nischem Wege zu verbreiten (online und/oder offline), das 
Recht zur weiteren Vervielfältigung und Verbreitung zu 
gewerblichen Zwecken im Wege eines fotomechanischen 
oder eines anderen Verfahrens sowie das Recht zur Li-
zenzvergabe. Dem Autor verbleibt das Recht, nach Ablauf 
eines Jahres eine einfache Abdruckgenehmigung zu ertei-
len; sich ggf. hieraus er gebende Honorare stehen dem Au-
tor zu.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern persönlich zur 
Ver fügung.

a) Grafiken

Grafiken können Diagramme, Schaubilder o. Ä. sein. Bitte 
speichern Sie Grafiken, die nicht in Word erstellt worden 
sind, möglichst separat als editierbare Datei. Verwendbar 
sind Dateien aus Programmen der Word-Familie wie Power 
Point oder Excel, aber auch professionellen Grafik-Program-
men wie Adobe Illustrator, Freehand oder Corel Draw (in 
diesem Fall die Grafiken bitte im EPS-Format speichern). 

b) Abbildungen/Bilder

Abbildungen oder Grafiken sind immer auch als separate 
Bild-Dateien oder Scanvorlagen zu übermitteln. Auf Schat-
ten, runde Ecken und auf eine drei dimensionale Darstel-
lung bei Diagrammen ist bei der Erstellung zu ver zichten. 
Als Bildbreiten stehen 61 mm, 93,75 mm, 159,25 mm und 
192 mm zur Verfügung. Beachten Sie bitte bei der Erstel-
lung der Grafiken, dass die End größe der Groß buchstaben 
bei der Bildbeschriftung 2 mm nicht unterschreiten darf. 

Bilder sollten als Datei ein gereicht werden. Beim Fotogra-
fieren mit einer  Digitalkamera ist „höchste Bildqualität“ 
zu wählen bzw. eine Auflösung von ca. 300 dpi. JPEG- oder 
TIFF-Dateien sollten nicht komprimiert sein und mindes-
tens Endformat grö ße haben.

Schlagwort

Kurzer und prägnanter
Titel des Beitrags
Optionaler Untertitel

Autorenname oder Namen der Autoren1

Vorspanntext – Ciduisi bla cor auguero cons at, quamcommy numsan 
hent lamcommy nulla faci ex erat, velit nisse dolor susci eui tie eum vulpu-
tat do odit, ver am vercing eugait dolor sequip et, secte faci blaorpercil 
ut augiam, venibh eu facincipsum vel iure consequis alisi exerostrud et, 
velis elendre dunt aute tis ea alis eugue veliqui bla acilisi.

 1  Erste Fußnote mit näheren Angaben zum Autor.
 2  Weitere Fußnote mit Quellenangaben.
 3  Weitere Fußnote mit Quellenangaben.

1. Hauptüberschrift 
(Gliederungs ebene 1)

Grundtext – Ibh essis nulputat. Ut nulputat, 
conummo diatin veliquisl do delendi psus-
cidunt wisi.

To odolummy nibh eui tie dolore modolore 
faccumsandre ting eum dolorem do ea alis 
esectem vel ut euiscil dolent dio odipis nisit 
laorero Auszeichnung kursiv conullan ul-
lutpat. Dui blan2 ulputpat.

Onsent nulluptatum dunt aliqui blamet vul-
laore dolobore3 er sum vero cor sequisl ius-
cillum Auszeichnung halbfett ad estin ulla 
feu facipit wis ad tat wis nim nullaorem ali-
quissi.

� Aufzählungen – Eniam duis et, qui blaore 
consed doluptat venim nim ipsusci tem 
quat. Ut adiamet luptat, vulputat euis es-
tisis nisi tin vero do conse exer irit do eu-
guer si.

� Met, veliqui smolenit ad tat luptat lut vel 
ulluptate magna adit lore consequat pra-
ese modolobore feuipit atuer si.

� Lorem zzril ip ex ea feu faccum ing eli-
quatue dolumsan ut eui bla faccum nulla 
feumsan hendiat ad eummolu ptatie diat.

Gait aliquate dignim zzrit at ad etum acin 
ullan vel eu feu feumsandre delis aliquipit 

irillaorper ilisi blaoreetue magnisim dolute 
tem aut vel eummod do dolore dip et ver 
sequam alismodignit wis nullam velisi erci-
duis dolor ipis am dolobor tinisis cipsums 
andreet, sim ex ex ea commy nonsed ex ent 
vullaorperos euguercidunt nim venim dolut 
alit nonulput landipit eugait, quatissequat 
duis eliquat am nulpute eugait vero cortie 
feu feum quiscilis ad dolore tie doluptat.

Re magnim quis augait irit irit lutatum nos-
trud magna augiam nulluptat ver il iriliqu 
atueriusto do delit, vent nullam vercidunt 
nis num augait, si. Ugait ut lorero od te velis 
diationulla augue magnibh et, sit nim vera-
esequip ex eu feugiamet nonsectem nulla 
commodit ing ea facidunt elent alit velessim 
dolor si el ex exeril ullan eraestrud dolortis 
alis nullut nullutat, consequat, con henit, 
senit accumsan et wis non venim num ven-
diamet ing euguer in hendip exercil dignim 
alisim nostrud magna corpero odigna feum 

do consenisi tis augait, velesti onullam ex ent inim dolortis ad do-
lore dolent lutpatum ea facilis nonsequisl dolorti smodiamet lore 
modoluptat utem quip ex esed min henit prat. 

2.1 Unterüberschrift (Gliederungsebene 2)

Ut amet nostin vel utatet ullam zzrillum nonse feum nim nullaor 
sum zzrilit alit lore volore doloborem ipit, quat. Ut digna am, sum 
doloreet init autpat. Duisl dolorem dolesequi blaor sum nulluptat 
esequip ismodit wis erat amcon.

2.1.1 Unterüberschrift (Gliederungsebene 3)

La faciduisis dolor sis nonsequ atuerat at nonsendionum illa feuip 
eugue facillaor autpat landiamet adiamcor accummy nim quat vo-
lore min ut wiscil eu facidunt vel dolor adiat, core feum erit ut lor 
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